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Der Empfang der Polen
deputation beim Reichskanzler

WIB Berlin 7 November
Am 28 Oktober empfing der Reichskanzler im Kongreß

ſaale des Reichskanzlerpalais den Herrn Stadtverordneten
porſteher und Rektor der Univerſität Warſchau Brudzinski
den ehemaligen Duma Abgeordneten Exzellenz Lempickt den
zweiten Bürgermeiſter von Warſchau Chmielski den Vize
präſidenten der Landſchaft Dzierzbicki Profeſſor Samuel
Dickſtein den Vorſteher des Haupt Hilfsausſchuſſes Grafen
Ronikier und den Milizvorſteher Prinzen Radziwill
Herren wurden dem Reichskanzler vorgeſtellt der darauf
folgende Worte an ſie richtete

Meine Herren Jhrem Wunſche von mir empfangen
zu werden habe ich gern ſtattgegeben Jch freue mich
Sie in dieſem hiſtoriſchen Saale der vor 40 Jahren der
Schauplatz großer Ereigniſſe geweſen iſt begrüßen zu
können und ich darf Jhnen anheimgeben den Gedanken
Ausdruck zu geben die Sie hierher geführt haben

Hierauf ergriff
Rektor Brudzinski

zur folgenden Anſprache das Wort
Aufgefordert zur Darlegung der Wünſche der Polen

haben wir die hohe Ehre vor Ew Exzellenz zu erſcheinen
Wir find zwar nicht eine bevollmächtigte Vertretung des
polniſchen Volkes denn eine ſolche zu bilden iſt in der gegen
wärtigen Jeit eine Unmöglichkeit wir glauben jedoch be
rechtigt zu ſein namens der polniſchen Nation ihren un
erſchütterlichen Beſtrebungen nach Wiederaufrichtung eines
polniſchen Staates Ausdruck zu geben Wir ſind tief über
zeugt daß nur die Schaffung eines ſtarken all
ſeitiger Entwickelung fähigen die Gleichberechtigung aller
ſeiner Bürger gewährleiſtenden polniſchen Staats
weſens Europa feſte Grundlagen eines dauernden
Friedens ſichern kann und daß in Polen denjenigen Mächten
die dieſes Werk vollbracht haben werden ein treuer
Bundesgenoſſe entſtehen wird Siegreiche Schlachten
haben das Schickſal Polens in die Hand der r
gelegt Polen gehört zum Weſten Seine Wieder
aufrichtung wagen wir zu behaupten wird mit den
eigenen Jntereſſen der Zentralmächte im
Einklage ſtehen Sie wird ein von der Geſchichte ge
forderter Akt der Gerechtigkeit ſein Der noch immer
dauernde Krieg erlaubt vielleicht nicht heute ſchon einen
Staat mit beſtimmten Grenzen insbeſondere nach Oſten
zu bilden doch erheiſchen die durch den Krieg geſchaffenen
Verhältniſſe gebieteriſch die Erlaſſung eines Staatsaktes
durch welchen die Staatsoberhäupter der Zentralmächte ein
ſelbſtändiges Polen proklamieren und garantieren Sodann
ſollte ſoweit die Kriegsereigniſſe dies irgendwie geſtatten
zwecks Schaffung feſter dauernder Grundlagen des polniſchen
Staatsweſens ſofort an die Realiſierung dieſes Aktes ge
ſchritten werden Nach unſerer Ueberzeugung iſt dies durch
folgende Maßnahmen zu erreichen

1 Ernennungeines Regenten zur Ausübung
der vollen Regierungsgewalt auf dem Gebiete des polniſchen
Staates

2 Aufhebung der Grenze zwiſchen beiden
Okkupationsgebieten

3 die Bildung eines proviſoriſchen Stagats
4 lſ einheimiſchen polniſchen Elementen der zur Auf

e hätte
die Ausarbeitung einer Verfaſſung ſowie von Geſetz
entwürfen
Organiſierung der polniſchen Staatsverwaltung

die Bildung eines Militärdepartements beim Staats
rate zur Organiſierung des künftigen polniſchen Heeres dem
Be polniſchen Legionen als Kaders zu dienen hätten
S Das letzte Moment der Realiſierung des polniſchen
taatsweſens bildet die Proklamierung des polniſchen
migs und als endgültige Folge des Wiederaufbaus Polens
ie genaue Feſtlegung der Grenzen beim Friedensſchluſſe

Hierauf erwiderte

der Reichskanzler
d Meine Herren Jch habe den Ausdruck Jhrer Wünſche
Le mnrien Sie begegnen ſich in ihrem Endziele mit den

ſichten der beiden großen Zentralmächte Die beiden ver
udeten Kaiſerreiche in deren Hände das Schickſal dieſes

peehzuren Krieges in weitem Umfange den Se des
e tſchen Landes gelegt ſind gewillt einen polniſchen
a aat unter einem Könige mit polniſcherwar in feſtem Anſchluſſe an die Kaiſer
ſt hte namentlich auch in militäriſcher Hinſicht
ein zu laſſen einen Staat innerhalb deſſen Grenzen den

an ſchen Wünſchen a ein nationgles kulturelles und
be ſtändiges Leben der Weg gebahnt werden ſoll Solange

am tobt der alle Lebensverhältniſſe erfaßt wenige
die en hinter der kämpfenden Front können die rer
n a Staates nicht feſtgeſetzt damit auch der Staat ſelbſt
de ges konſtitutert werden Erſt im Frieden kann

Werk das geſchafffen wurde vollendet werden
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Giegreicher V

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht Unſere Feinde und das König

Die
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1000 Rumänen gefangen

WIB Wien 7 November Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jm Abſchnitte des Vörös Torony Roten Turm Paſſes
wurde der Feind durch umfaſſenden Angriff von den Höhen
nördlich von Spini vertriebhen wobei er 10 Offiziere und
1000 Mann an Gefangenen zurückließ Nordweſtlich von
Campolung ſchlug eine unſerer bewährten Gebirgsbrigaden
ſechs rumäniſche Stürme ab Südlich von Kraſzna wurde
dem Feinde eine Höhe entriſſen Bei Toelgyes haben die
Ruſſen unſere Front am Grenzgebirge in mehrtägigem zähen
Kampfe um einige Kilometer zurückgedrückt

Der Berg Bedul öſtlich von Kirlibaba wurde vor dem
Maſſenfeuer der ruſſiſchen Artillerie wieder geräumt

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei den öſterreichiſch ungariſchen Streitkräften keine be
ſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Wippach Tale und auf dem Karſt kam es geſtern zu

keinen größeren Kämpfen Die Lage iſt unverändert Die
Jtaliener verhielten ſich ruhig Jhr groß angelegter An
griff der erſten Novembertage iſt mißlungen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Das beſetzte rumäniſche Gebiet
T U Karlsruhe 7 Nov Schweizer Blätter berichten

Die deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen haben
bisher in den transſylvaniſchen Alpen 600 Quadratkilometer
rumäniſchen Bodens beſetzt

Beratungen ohne Erfolg
Der größte Kriegsrat in Paris

T V Saag 7 Nov Het Vaderland meldet aus Lon
don Nach Pariſer Meldungen ſind zwiſchen den Kabinetten
von Paris London Petersburg und Rom Verhandlungen
im Gange zu dem Zwecke eine große Verſammlung der
Generalſtäbe der Verbündeten in Paris herbeizuführen
Es verlautet daß ſämtliche Regierungen grundſätzlich ihre
Zuſtimmung dazu gegeben haben Dieſe Verſammlung ſoll
ver größte Kriegsrat ſein den die Verbündeten bisher ge
halten haben

T V Lugano 7 Nov Der Pariſer Mitarbeiter des
Secolo meldet daß der Vierverband in Paris außer dem

r chen auch einen politiſchen Kriegsrat verſammeln
werde
J J D T T T TÄO 57 T TCg CÄ ſ Ccccrx sl

Darum iſt es mir heute nicht möglich auf die detaillierten
Wünſche die Sie ſoeben vorgetragen haben im einzelnen
einzugehen Aber eines werden Sie während der über ein
Jahr langen Zeit in der wir die Verwaltung eines Teiles
des Landes führen erkannt haben Wir find bemüht
nicht nur das Gefamtleben des Volkes
wieder aufzubauen ſoweit das unter den harten
Anforderungen die der Krieg ſtellt möglich iſt wir ſind
auch beſtrebt durch allmähliche Heranbildung
der polniſchen Selbſtverwaltung Einrich
tungen zu ſchaffen und fortſchreitend immer weiter
auszubauen die die Grundlage und das feſte Gefüge für
den Augenblid vorbereiten ſollen wo die Bildung
des Staates einmal wird abgeſchloſſen wer
den können Die Vorarbeit die hier ſchon jetzt zu leiſten
iſt muß auf gemeinſamer Tätigkeit im gegenſeitigen Einver
itändniſſe aufgebaut werden Ebenſo wie unſer zukünftiges
freundnachbarliches Verhältnis in der Gemeinſamkeit der
großen P des ſtaatlichen politiſchen und wirtſchaftlichen
Lebens ſeine Beſtimmung ſinden wird Voller Vertrauen

darauf haben die verbündeten Kaiſerreiche ihren Entſchluß
gefaßt Sie geben ſich der Gewißheit hin daß das Vertrauen
erwidert werden wird Wir haben dabei die feſte Zuverſicht
daß die Polen vertrauensvoll ihr Geſchick aus den Händen
der beiden Kaiſerreiche erwarten und ſelbſt Seite an Seite
mit uns ar der Sicherung und endgültigen Erreichung des
großen Zieles mitwirken werden Gott welle unſer Werk
zu gutem Ende führen

350 000 Polen nach Sibirien verſchickt
e B Vaſel 7 Nov Jn einer polniſchen Korreſpondenz

der ſchweizeriſchen Blätter wird feſtgeſtellt daß ſeit Beginndes Weoltkrieges bis zum Ende der Ruſſenherr ſagt 350 000

Polen durch polizeiliche Verordnung zwangsweiſe aus Polen
nach Rußland gebracht wurden wo ſie inzwiſchen den Weg
nach Sibirien gefunden haben dürften

alle Mittwoch den 8 November

prſtoß am Roten Turm Paß
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reich Polen
B Lugano 6 November Der Schlag der Unabhängig

keitserklärung Polens hat die Ententemächte ins Herz ge
troffen Das zeigt die haßerfüllte Sprache ihrer Preſſe
Corriere della Sera bringt ſeine Bemerkungen zum Er

eigniſſe unter dem Titel Die vierte Teilung Polens und
nennt es eine theatraliſche halbernſte Komödie eine Erfin
dung zum Nutzen der deutſchen und öſterreichiſchz ungariſchen
Jntereſſen welcher aber nicht dazu ausreicht Reutrale oder
Volen zu betrügen Es handelt ſich natürlich gar nicht um
ein tatſächlich unabhängiges polniſches Königreich ſondern
nur um eine proviſoriſche Form für die ſpätere Einver
leibung das Ganze ſei nichts als ein tölpelhafter deutſcher
Betrug ſowie ein Schachzug um Rußland Schwierigkeiten
für die Zukunft zu machen Was aber die Polen anbetreffe
ſo würden ſie die Sympathie des liberalen Europa verlieren
wenn ſie ſich durch das hinterliſtige Spiel Deutſchlands ein
fangen laſſen ſollten Denn ihre Anerkennung des neuen
Königreiches wäre gleichbedeutend mit der Verknüpfung
ihres Schickſals mit dem der verbrecheriſchen Unternehmung

der Mittelmächte 5Es war zu erwarten daß die Hetzpreſſe der Entente auf die
Verkündigung der Wiederaufrichtung Polens der ſie kein irgend
wie erwägenswertes volitiſches Argument entgegenſetzen kann
nach ihrer bekannten Art nur mit Schimpfworten und Verleuw
dungen antworten würde

Eine gemeinſame Kundgebung
Der Pariſer Matin erfährt die Alliierten würden noch

in dieſer Woche gemeinſam zu der Polenfrage Stellung
nehmen und eine Kundmachung dann veröffentliche

Der Widerhall in der Schweiz und in Sofia
c B Genf 6 November Von hervorragender polniſcher

Seite erhält das Journal de Génère eine Zuſchrift die es
im Leitartikel veröffentlicht Darin wird eine lange Reihe
moskowitiſcher Mißgriffe angeführt und die unbegreifliche
Untätigkeit des Vierverbandes beklagt Rußlands empö

rende Grauſamkeiten während der Beſetzung Galiziens di
unnütze Zerſtörung zahlloſer Ortſchaften die Verſchleppung
ſchuldloſer und hilfloſer Familien ſo heißt es werfter hätten
den Grundſtein zu der Wien Berliner Schöpfung des neuen
Polens gelegt

W T Vern 7 November Die vpolniſche Kolonie ver
ſammelte ſich geſtern aus Anlaß der Proklamation zu einem
Feſtabend Die unter den Teilnehmern herrſchende be
geiſterte Stimmung fand ihren Höhepunkt als ein Revo
lutionär des Jahres 1863 und ein in Uniform erſchienener
polniſcher Legionär ſich unter Tränen der Rührung um
armten

W B Soſia 7 November Cambana ſchreibt Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland zeigen durch die Proklamie
rung Polens zum freien ſelbſtändigen Königreich der gan
zen Welt daß ſie nicht für die Unterjochung ſondern für
die Vefreinag der Völker kämpfen Wir freuen uns mit
unſeren polniſchen Stammesbrüdern und feiern den Tri
umph ihrer Freiheitsbeſtrebungen nach jahrhundertelangem
Kampfe mit Es lebe das freie unabhängige Polen

E

ProduktionsFörderung
Man ſchreibt uns

Das ganze Gebiet der Volksernährungsfragen zu deſſen
Durchſprechung der Haushaltsausſchuß 8 oder 10 Tage ge
braucht hat hat ſchließlich das Plenum des Reichstages in
ebenſo vielen Stunden abgetan in einer durch die Haſt der
zwölften Stunde nicht eben vertieften Debatte Auch im
Ausſchuß hatte man von einigen praktiſchen Vorſchlägen der
Fortſchrittlichen Volkspartei abgeſehen wahrhaft große Ge
danken wenig oder gar nicht gehört man hatte den Ein
druck daß die Kritik faſt durchweg negativ war daß hier
und da ein neues kleines Mittel auftauchte daß aber das
geiſtige Vand leider auch hier fehlte Am Sonnabend

ſprach dann Herr von Batocki das beherzigenswerte Wort
ron der Notwendigkeit beſſerer Verſtändigung und engerer
Zuſammenarbeit zwiſchen Stadt und Land und als er auf
die Frage des Produktionszwanges kam den
L als den Gipfel des Unfugs

hatte da berieſf er ſich und das war einer der hemerkens
werteſten Momente der Diskuſſion auf die Vigliſtiſchen
Moönatshefte und auf einen Artikel den e We age

5Julius Kaliski veröffentlicht hat einen Artikel de
Herr von Batocki meinte die Forderung des handwirt

9 Produktionszwanges reſtlos ad abſurdum geführt
habe

Der Präſident des Kriegsernührungsamts hat dabei
allerdings nur ugvollſtändig zitiert in ſeinem Artikel hat



u 22 e vs r Re nehm n e Rahrheiten geing Er hat es als hrihſt merkwürdig
bezeichnet die Förderung der Produnktion über derenNotwendigkeit doch Lrnklich kein Zweifel ſein könne nicht

von vornherein und mit Selbſtrerſtändlichkeit in den Vorbergrund aller Unterſuchungen n worden ſei ſondern
im Gegenteil oft genug bei der Dickuſſion über Beſchaffung
und Verteilung unſerer Lebensmittel geradezu als ein ſtö
rendes Anhängſel empfunden werde Das u
rungsamt insbeſondere habe in ſeiner bisherigen Polit
nicht das Mindeſte in der Richtung der Pro sförde
rung unternommen und ſich gerade in dieſem Punkte wenig
von den meiſten übrigen Reichsſtellen unterſchieden die als

r geſchaffen wurden Wenn dieſe Orga
niſationen einſchließſich des Kriegsernährungcamts ſo
erklärte Kaliski mit Recht ſich nicht zur Erfüllung von
Aufgaben der Produktionsförderung berufen meinten ſo

hötte die r h u pungenu ten auch zugleich der Produktion zu dienenSeit dade auf c deſtinmtes Ziel die Herſtellung einer
organiſchen Verbindung zwiſchen Stadt und Land einerneuen Verbindung prlſchen den land wirtſchaftlichen Ver

bänden und den Verbrauchsorganſſationen ider iſt in
der Reichstag debatte eine ſolche Forderung von keinem der
Redner aus dem Hauſe wiederholt worden und Herr von
Batockt ſelbſt hat ſich mit einigen ſo flüchtigen Worten be
gnügt daß ſelbſt dieſe wenigen Säbe in den Berichten der
Preſſe unker den Tiſch gefallen ſind Er verſprach ſich künftig
auch die Produktionsforderung angelegen ſein zu laſſen
etwa durch organiſierte Beſchaffung billiger künſtlicher
Düngemittel uſw Wir fürchten ſehr daß es damit nicht ge
tan ſein wird und wir vermögen nicht einzuſehen warum
die Kaliskiſchen Vorſchläge nicht wenigſtens diskutierbar
ſein ſollen

Jn dem Aufſatz der Sozialiſtiſchen Monatshefte war
die Anmöglichkeit des Produktionszwanges ja die Unver
nunft eines ſolchen Zwanges nachgewieſen worden gerade
in der Landwirtſchaft der während des Krieges doch auch in
dielen tauſenden von Fällen die beſten Köpfe und die kräf
tigſten Hände genommen worden ſeien Der bereits geſetz
lich eingeführte Zwang zur Beſtellung aller anbaufähigen
Ackerflächen iſt natürlich eine berechtigte Forderung Von
da ab aber bis zum Produktionszwang iſt doch noch ein
weiter Schritt Gerade im Kriege und auch in der Landwirt
ſchaft gilt es die rein mechaniſche Arbeit zur Qualitäts
leiſtung zu ſteigern der Qualitätsarbeit gegenüber aber
muß der Zwang verſagen er würde erſticken und erwürgen
wo die ſtärkſte Anregung vonnöten iſt So kam der Verfaſſer
nicht aus Rückſichtnahme auf die Agrarier ſondern aus
ſchließlich aus ſachlichen Gründen dazu die Reglementierung
von oben als ein ganz untaugliches ja naives Mittel zur
Verſtärkung der h Erzeugung zu erklären
Und wie Herr von Batocki im Reichstag ſich auf düe Sozia
iſtiſchen Monatshefte berief ſo hatte Kaliski ſchon vorher
über alle politiſchen und theoretiſchen Gegenſätze hinweg
einem weit rechtsſtehenden Nationalökonomen die Hand ge
reicht dem volkswirtſchaftlichen Dezernenten bei der Reichs
fleiſchſtelle Kindler der bereits im Mai dieſes Jahres mit
großer Energie ähnliche Gedanken verfochten hatte und für
die Errichtung einer beſonderen Reichsſtelle für Produk
lionserhöshung eingetreten war Kindler hatie die plan
mäßige organiſatoriſche Hebung der Produktion geradezu
als den Weg bezeichnet auf dem Stadt und Land ſich finden
müßten Nicht das Nivellieren von oben nicht der Höchſt
preis werde Wandel ſchaffen ſondern nur die Umwälzung
des Lebensmittelmarktes von unten durch die Belebung der
Erzeugung Die Organiſation dieſer Erzeugung ſei um ſo
notwendiger als wir auch in Zukunft ſchwere Sorge wegen
der Preiſe haben würden Kein Ausland werde uns nach
dem Kriege billiges Vieh liefern und ebenſo würden die
Grundlagen des Preiſes für Getreide und Kartoffeln durch
den Schraubengang der Wertbildung auch nachher über die
Normale gehoben werden Das Programm der Kindlerſchen
Reichsſtelle ſollte in vier Richtungen auf die Produktions
förderung einzuwirken ſuchen 1 auf den Anbau neuer
pflanzlicher Produkte namentlich als Erſatzfrüchte für die
bisherige Einfuhr 2 auf die Viehhaltung 3 anf eine
beſſere Wirtſchaftstechnik zur Erſparung von Werten und

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
Nachdruck verboten

Du ſollſt nicht weinen Lachen ſollſt du Jch habe
dich ja nur lachend gekannt

Sie entwand ſich ſeinen Armen und ſtand auf
Wir müſſen ins Haus Papa wartet gewiß ſchon

Komm Gert wir wollen es ihm jetzt ſagen
Auch er hatte ſich erhoben

Der letzte Abend ſagte ſie ſchwer
Ja vor unſerm Wiederſehen Sei nicht ſo traurig

Denke wie ſchön die Zukunft ſein wird
ine ſchritten ſie nun durch die dunklen

1 Foriſetzung

ihnen wohlbekannten e dem Hauſe zu Schwül wie der
Tag geweſen laſtete die Nacht über der Erde

S Tropennacht
rfüllt von tauſend rhie en erfüllt von dem viel

geftaltigen geheimnisvollen Leben der Nacht von leiſen
Stimmen aus Büſchen und Hecken von dem Rauſchen des
Windes der durch die Kronen der Bäume fuhr die leiſe
flüſterten im Traume

Schwer war die Luft von dem Wohlgeruche erblühender
Magnolien und Orchideen von den Düften der wunderbaren
Blumen des Tropenlandes erfüllt von Sehnſucht ſchien
dieſer Garten die Luft die einzelnen Rufe der Vögel in
der Ferne den beiden Menſchen zu ſein von der Liebesſehn
fucht die in ihren Herzen ruhte

Das Haus war erleuchtet Sie ſtiegen die kleine Treppe
empor die zu der großen blumengeſchmückten Peranda führte
von Z 23 ſie das z iſezimmer a z faſt

war gedeckt er verſank faſt unterund Unſer von Silber und ſchim
Blumen er blimer n war wie auch alle anderen Rä

Zpei 2 en Räumein Heinci t iſchem Geſchmacke einß e in r n h an dei et betrat ien wiezotiſge e h er feg Dusolle Blume ſtrahlend und
loclend Unter den Koſtbarkeiten die dieſes Haus barg ſie ein zorniges Wort gehört

re a e WT

T n ter r 7ſchaffung von Erſce er aus bisher nicht verfütterten
Stoſfen Die Tätigkeit der Reichsſtelle ſollte alſo e
teils in der Beſchaffung von Produktionsmitteln beſtehen
die natürlich wieder auf z Kreditoperationen zu beruhen hätten Jhr vernehn es wirtſchaftliches Ziel ſollte

eine Geſundung der Preiſe ſein
Es braucht nicht geſagt zu werden daß dieſes Ziel auch

vom Verzehrerſtandpunkt aus aufs Jnnigſte zu wünſchen iſtffentlich wird die Erörterung lter grundſätzlicher
ragen die im Reichstag leider unterblieben iſt in der Oefmlicteit fortgeſetzt werden Insbeſondere iſt zu wünſchen

aß die Zentralſtelle neben der Sorge für das tägliche Brot
ouch die Sorge für das künftige nicht aus den Augen laſſen
möchte

Wir geben die Zuſchrift wieder obwohl wir mit dem
was darin geſagt iſt nicht übereinſtimmen weil ſie geigt
wie ſchwierig die Forderung einer Produftionsförderung zu
erfüllen iſt Kaliskis Ausführungen über die Unmöglichkeit
eines Produktionszwanges kann man beipflichten Das iſt
aber nur eine negative Feſtſtellung Das was Kaliski als
poſitive Forderung aufftellt die Herſtellung einer organi
rn Verbindung zwiſchen Stadt und Land kann vielleicht
ür eine Weile die Preisbildung beeinfluffen ſchafft aber

kein Mehr an Nahrungsmitteln Die land wirtſchaftlichen
Organiſationen werden bei Abmachungen mit Konſumenten
organiſationen und Städten ſich ſicherlich nicht darauf ein
laſſen Verſprechungen für die Zukunft zu machen deren Er
füllung ſie nicht ſicherſtellen können Die Abmachungen wer
den alſo nur einen Durchſchnittsertrag umfaſſen können
ohne jede Produktionsſteigerung Sollte jedoch bei einzelnen
Erzeugniſſen auch eine ſolche möglich ſein ſo wird dafür eine
Produktionseinſchränkung auf anderem Gebiete nötig wer
den Jm übrigen iſt auch die Beeinfluſſung der Preisbil
dung bei Abmachungen von Organiſation zu Organiſation
nicht ſicher Für das Produkt von dem nicht genügende
Mengen am Markt ſind kann die Produzentenorganiſation
ſchließlich jeden Preis fordern eventl unter Verringerung
der Produktion And man würde für viele Jahre die Macht
den Produzentenorganiſationen in die Hand ſpielen und den
reguläcen Handel vollends töten ſo daß er dann nicht mehr
exiſtiert wenn er preisregulierend eingreifen könnte Kind
lers Vorſchläge aber ſind allzuſehr akademiſcher Natur Er
ſtellt Forderungen auf anſtatt praktiſche Wege zu
ihrer Durchführung zu zeigen Seine erſten drei Forderun
gen bleiben vnerfüllt wenn nicht ein Produktionszwang ſie
erforderlichen Falles er zwingen kann und ſeine vierte
Forderung ſcheitert wie mir ſcheint nicht am guten Willen
ſondern an der Möglichkeit der Beſchaffung von Erſatzſtoſfen
in einer beſtimmten Friſt Unſere wiſſenſchaftliche Forſchung
hat viel geleiſtet aber dazu iſt ſie leider auch nicht imſtande

Hughes der ausſichtsreichere
Kandidat

e B Berlin 7 November
Die New York World telegraphiert Wilſons Stärke

iſt im Weſten größer als im Oſten Die Demokraten hoffen
vier oder fünf weſtliche Staaten für ſich zu gewinnen Der
Staat New Vork iſt zweifelhaft NewJerſey der Staat
deſſen Gouverneur Wilſon 1910 12 war ſcheint für Hughes
gewonnen Die Sätze ſtehen meiſt 10 8 zugunſten von
Hughes

M

AUBoot und Torpedojäger im
Ueber Waſſer Kampf

Reiche A Boot Beute Wieder ein deutſches
ABoot an der amerikaniſchen Küſte

c B Verlin 7 Rop Aus Chriſtiania wird hierher ge
meldet Ein norwegiſcher Augenzeuge berichtet über einen
Kampf zwiſchen einem ruſſiſchen Torpedojäger und einem
deutſchen UBoote auf der Höhe von Vardö am Sonnabend
Das UBoot das kurz vorher einen norwegiſchen Dampfer
unterſuchte und einen ruſſiſchen Transport beſtehend aus

Wwar ſie ſelbſt das koſtbarſte Kleinod in all der Schönheit
die ſie umgab war ſie das Schönſte

Anitai Schüler war der Ehe des blonden deutſchen
Mannes mit der javaniſchen Patriziertochter entſproſſen
Und es ſchien als habe die Natur dieſe beiden Menſchen
verſchiedener Raſſen eigens zuſammengeführt um aus ihrer
Verbindung ein Wunderwerk der Schönheit der Anmut ent
ſtehen zu laſſen

Denn Anitai war ſehr ſchön
Wenig in ihrem Aeußern gemahnte an die malatiſche

Raſſe Jhre Haut zeigte den matten Elfenbeinton wie
man ihn bei den romaniſchen Völkern findet Jhre Augen
von eeretzr Brauen und Wimpern beſchattet waren
vom reinſten klarſten Grün durchſichtig ſchienen ſie in ihrer
Klarheit und doch wieder unergründlich in ihrem wechſelnden
Ausdrucke Jhr ſchweres weiches Haar das ſie phantaſtiſch
mit Blumen und Gdelſteinen geſchmückt trug war von
dunklem ſatitem ſchimmerndem Rot wechſelnd wie ihre
Augen manchmal wenn die Sonnenſtrahlen es küßten flim
mernd und ſchimmernd wie geſponnenes Gold wenn dieDämmerung herniederſank erſchien es wie dunkles Kupfer

braunrot von goldenen Lichtern durchzogen
hr blutleeres Geſicht war vom feinſten ſchmalen Oval

wie eine Blüte am Stengel wuchs es auf dem ſchimmernden
chlanken Halſe empor Jhre Naſe war gerade und ſchmal

r lockte der kleine volle Mund in dem farbloſen
ptiite der beim Sprechen und Lachen ſchimmernde Zähne

zeigte
Von der japaniſchen Mutter hatte Anitai neben dem

Ramen den Wuchs geerbt Den Wuchs und den Gang Sie
war greß ſchlank und doch üppig und von jenem vollendeten
Ebenmaße das man bei den ſchönen Frauen Jndiens findet
Jhr arg war ein Schweben leicht und wiegend in wunder
darem hythmus u ſich ihre Glieder es war als
ob ſie kaum den Boden berührte wie ein Tanzen nach einer
nur ihr hörbaren wunderſamen Melodie ſchien ihr Schreiten

Es war kein Wunder daß Heinrich Schüler nach dem
Tode der leidenſhgſtin geliebten Frau mit der ſeine kurze
Ehe wie ein Früh nene eweſen war all ſein Emp

ran ſeine vergötternde Järtlichkeit auf ſein ſchönes Kind
ugRie war Anitgi ein Wunſch verſagt worden nie hatte

ie Mutter ſtarb war
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hatte nahm in h mit einruſſiſchen Torpedojäger auf und fuhr un deſſ be
tigen Feuerns geradeswegs auf das ru ff zu et
wenige Meter von dem Torpedojäger tauchte das Umee Es iſt nach der norwegiſchen Darſtellung das e

Mal daß ein UVoot den Ueberwaſſerkampf mit eine
anderen Kriegsfahrzeuge aufnahm und die norwegiſche

gezergen erklären dies nur daraus daß das deu
u von einem ungewöhnlich ſtarken und
großen Typ war

Ein deutſches UVoot hat an der nordnorwegiſchen Küſte
die des vor einigen Tagen verſenkten großen
norwegiſchen ampfers Jvenhoe vollzählig an Land ger
bracht Der Dampfer war auf der Reiſe von Archangelst
nach England Er war bei der norwegiſchen Kriegsver

rung mit einer Million Kronen verſichert Ein
utſches UBoot hat den einer Chriſtianiaer Reederei ge

hörigen Motordampfer Thor nahe der engliſchen Küſte
verſenkt Der Dampfer ging in engliſchem Auftrage und
führte eine Holzladung von Porsgrun nach Grimsby Die
Mannſchaft wurde an Bord eines anderen norwegiſchen
Schiffes übergeführt Am gleichen Tage wurde der Dampfer
Saturn verſenkt der Baumwolle von Liverpool nach Nar

wich bringen ſollte Das gleiche U Boot verſenkte den
Dampfer Delto aus Haugeſund der Bannware von Neapel
nach dem Briſtol Kanal führte Der Dampfer war für
2700 000 Kronen verſichert

c B Baſel 7 Nov Die Baſler Nachrichten melden
aus London Ein Kabeltelegramm aus Waſhington berichtet
daß ein deutſches Tauchboot immer noch an der kanadiſchen
Küſte operiert

Holland proteſtiert in London und Paris

e B Rotterdam 7 Nov Eine amtliche holländiſche
Meldung beſtätigt die Beſchießung des holländiſchen Tauch
bootes K 1 durch franzöſiſche und engliſche Kriegsſchiffe
auf der Reiſe nach London und ſagt daß die Regierung ſich
um Aufklärung an die britiſche und franzöſiſche Regierung
gewandt habe

Griechenland
WTB Athen 6 November Reuter Es wird verich

tet daß geſtern abend die griechiſche leichte Flotte in Kera
teini die franzöſiſche Flagge hißte

T V London 7 November Wie die Times aus
Athen erfährt erklären die griechiſchen offiziellen Perſön
lichkeiten daß die griechiſchen Schiffe die im Aegiſchen
Meere von deutſchen Unterſeebooten angeblich verſenkt ſein
ſollen nicht verſenkt worden wären ſondern lediglich auf
Minen liefen die durch die franzöſiſche Flotte ausgelegt
worden ſind Die Gunariſten und die Regierungspreſſe
ſprechen es laut aus daß der Vierverband Venizelos im
Stiche gelaſſen habe Die griechiſche Regierung geht wie
weiter berichtet wird gegen die Offiziere welche ſich der
venizeliſtiſchen Regierung angeſchloſſen haben oder anzu
ſchließen gedenken ſtreng vor Die Times meldet aus
Alhen daß nach Telegrammen aus Ekaterini franzöſiſche
Soldaten dort angekommen ſeien welche die Eiſenbahn
ſtation beſetzt hätten Nach weiteren Berichten aus Athen
haben die Vierverbandsgeſandten beſchloſſen eine neutrale
Zone zwiſchen dem Gebiete der vorläufigen Regierung in
Saloniti und der Athener Regierung feſtzulegen Die Stadt
Ekaterint ſoll innerhalb des Gebietes der Regierung von
Saloniki kommen Jnzwiſchen wird gemeldet daß die grie
chiſchen Regierungstruppen bereits einen Verluſt von
35 Toten und 26 Verwundeten zu beklagen hätten

T V Lugano 7 November Der Athener Vertreter
des Corriere della Sera richtet in einem Telegramm an
ſein Blatt die höchſt bemerkenswerte Mahnung an die Re
gierungen des Vierverbandes daß die Entente endlich den
Mut zur Wahrheit haben und eingeſtehen ſoll daß die Stärke
König Konſtantins darauf beruhe den Volkswillen zu ver
körpern und auszuſühren Das griechiſche Volk will keinen
Krieg Deshalb hat König Konſtantin im Kampfe gegen
den Vierverband Griechenland ſelber hinter ſich

ſie noch zu klein um wahrhaften Schmerz zu empfinden undbie Zärtlichkeit des Vaters hatte ihr Leben in Sonne ge
taucht me hatte ſie etwas entbehrt

So war ſie 18 Jahre geworden
Da kam Gert Neuburg in ihr Haus
Albert Neuburg der Jnhaber eines der größten Ham

burger Jmport und Exporthäuſer hatte ſeinen Sohn nach
Batarig geſandt Ein Jahr ſollte Gert ſort bleiben um
ſeine kaufmänniſche Ausbildung unter Heinrich Schülers
Leitung zu vervollkommnen Ein halbes Jahr hatte er auf
den Reis Und Zuckerplantagen vor der Stadt die ſeinem
Vater und Heinrich Schüler gemeinſam gehörten gearbeitet
und gelernt und nur ſelten war er nach Batavig herein
gekommen Anitai war während dieſer Zeit auf Reiſen

Vor einem halben Jahre zog er in ihr Haus um den
letzten Teil ſeines Aufenthalts auf Java in Heinrich Schülers
großem Kaufhauſe in Batavia zu arbeiten

Und nun ſahen ſich die beiden jungen Menſchen täglich
Sie liebten ſich gleich

Bald ſprachen ſie einander von ihrer Liebe Bald ge
lobten ſich Treue für das Leben

Und nun war der Abſchied gekommen

Kapitel 2
Heinrich Schüler kam den jungen Leuten entgegen Ob

gleich er erſt Ende der fünfziger Jahre war erſchien er geeugt und müde Die geidluſchaft für die ſchöne Javanerin

hatte ihn gepackt als er ein reifer Mann von 40 Jahren
eweſen war mit ſeiner Frau war auch ſeine Jugend gen eine große Müdigkeit hatte Beſitz von ihm ergriffen

rüh war er gealtert
Als er ÄAnitai erblickte flog ein Leuchten über ſein

ntl
reichte Gert die Hand und ſagte
r kommt ſpät Jch warte ſchon eine ganze Weile

und mich bereits ein wenig geängſtigtr waren im Garten gen es war ſo
un wollen wir aber eſſen leider die l Mahlze

in unſerm Hauſe mein lieber Gert ich werde Sie fehr ſeht
ren ich glaube unſer Heim wird leer ſein ohne Sie

icht wahr Anitai 7

Fortſetzung folgt
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w Anſterdam 7 Nov Daily Chronele meldet aus

t tigt wi KönigAben h en ne acht hate a die i
Kon en zuſammengezogenen königstreuen Truppen nache iert werden ſollten Bisher wurden
auf der Lariſſa Eiſenbahn 1700 Mann mit Gebirgsgeſchützen
nach Ekaterini geſandt Sie wurden bis zur Station Theo
doros befördert wo ſie mit den Rebellentruppen zuſammen
ſtießen Mit Hilfe eines franzöſiſchen Offiziers ſind Unter
handlungen über die Feſtſetzung der neutralen l n
den königstreuen Truppen und der Streitkraft der Rebellen
im Gange

Rogues Nachfolger Sarrails
r V Genf 7 November Das neue Keſſeltreiben der

Pariſer Royalliſten gegen Sarrail erhält e Lon
don woſelbſt die Diplomatie beklagt Sarrail betreibe in
Saloniti ein Ränkeſpiel zugunſten von Venizelos was die
Arbeit Elliots in Athen erſchwere Die radikale Preſſe be
ſtreitet aber daß Rogues zum Nachfolger Sarrails beſtimmt
jei Er wolle bloß die VBalkanfront inſpizieren

T V Lugano 7 November Wie die italieniſchen
Blätter melden hofft der ans Kriegsminiſter Gene
ral Roques mit ſeiner Reiſe nach Saloniki ein umfnſſendes
Programm zu erledigen Er will r die vom Vier
verband ſo er ich vermißte Generaloffenſive organi
erxen und die in dieſer und anderer Hinſicht zwiſchen denkehen Kommandoſtellen herrſchenden Gegenſähze innerhalb

des Ententeheeres ausgleichen Weiter beabſichtigt der fran
zöſiſche Kriegsminiſter zwiſchen Royaliſten und Venizeliſten
zu vermitteln

Rumänien
Rumäniſcher Heeresbericht

oom 6 Rov Nord und Nordweſtfront An der Weſtfront
der Moldau iſt die Lage unverändert Jm Buzeu Tale ſind
bei Bratoceg Kämpfe im Hange Jm Brahova Tale ſchlugen
wir feindliche Angriffe gegen das Zentrum und unſeren rech
ten Paar ab der Kampf iſt noch im Gange Jm Nordtale
des Cerauli in der Gegend von Dragoslavpele Artillerie
beſchießung Auf dem linken Ufer des Alt Tales heftige
Kämpfe in der Gegend von Racovitza Jn der Gegend des
Finl erhielt der Feind Verſtärkungen wir unterbrachen
unſere Verfolgung Bei Orſova iſt die Lage unverändert

Südfront Artilleriebeſchießung längs der Donau Jn
der Dobrudſcha zwangen unſere vorgeſchobenen Abteilungen
den Feind ſich zurückzuziehen Er legte Fener an die Dörfer
Daoni Garlicin Rosman und Haidar

S

Der befriedigte Kontrolleur

I U London 6 November Die Times vernimmt
aus Bukareſt daß das Wetter etwas beſſer geworden ſei Es
iſt jetzt kalt und ür die Operationen günſtig insbeſondere
für die Verteidigung der Karpathenpäſſe Die Rumänen
halten ſich im Prahovatal und bei Fragoſlanek Die Deut
ſchen und Oeſterreicher konzentrieren nun ihre Streitkräfte
zu einem Angriff im Alttale General Velajef der neue
ruſſiſche Vertreter im rumäniſchen Hauptauartier erklärte
ſich befriedigt über die Ausſichten der rumäniſchen Verteidi
gung der Karpathen und die militäriſche Lage

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Geheimſitzung des engliſchen Unterhauſes
Laut Tägl Rundſch verlautet in Londoner parlamen

tariſchen Kreifen daß die von dem Abg Lynch geforderte
und von Lloyd George holb zugeſtandene Geheimſttzung des
engliſchen Unterhauſes nächſte Woche ſtattfinden werde

Andauernd ſchwere engliſche Verluſte
e B Amſterdam 7 Nov Die engliſche Verluſtliſte ent
hält heute die Namen von 47 Ofſizieren von denen 17 ge
Asse nd und 2382 Mann als gefallen vermißt und ver
wundet

Schöne Stiftung
Der frühere langjährige nationalliberale Reichstags

obgeordnete Guts und Fabrikbeſitzer Hoſang ſtiftete laut
Berl anläßlich ſeiner Goldenen Hochzeit 50 000

Mark für Kriegsbeſchädigte und Kriegshinterbliebene ſeines
Heimatortes Sommersdorf

Der Hauptmann und die Schokoladekiſte
vBonnet Rouge vom 31 10 führt folgendes Beiſpiel

für die unnütze Verwendung der Beſtände an Jn der
Kaſerne Quai de Villy treffen jede Woche 54 Kiſten mit
Schokolade ein Sie werden abgeladen in eine Ecke geſtellt

einige Tage ſpäter zur Front geſchickt Für dieſe heikle
und ermüdende Arbeit ſind mobilgemacht

1 ein Hauptmann
2 ein Offizierſtellvertreter
3 ein Unteroffizier

An Sang Aer Verzeichniſſe in dreifacher A
Uerdings müſſen die Verze e in dreifacher Ausführung

geſchrieben werden dadurch wird alles begreiflich

Ein amerikaniſcher Journaliſt von ſeinen Kollegen wegen
Verleumdung gemahregelt

WTB Haag 7 November Wie der Vertreter von
WTB erfährt iſt der amerikaniſche ger lin Curtin der
in der Northcliff Preſſe eine Reihe von Artikeln über
Deutſchland veröffentlicht hat von ſeinen amerikaniſchen
Follegen in empfindlichſter Weiſe desavouiert worden Der
Vorſtand des Londoner Amerſcan Luncheon Cluh beabſtch
tigte Curtin ein Frühſtück zu geben Darüber iſt ein Strett
entſtanden Die amerikaniſchen Journaliſten ihren
Austritt aus dem Klub erklärt und in ihrer Austrittserklä
ung angegebn das Verhelten Curtins ſei unchrenhaft
weſen Die Sandlungweſe Curting mache alle ameri

n Journaliſten in den kriegführenden Ländern ver
Votha die hier Engla
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WTB Berlin 7 Nov Profeſſor Boelcke in Ziebigk ba
das WTB nde Bitt dieergehenJm Jnnerſten ergriffen durch die innige Teilnahme

aller deutſchen Herzen an unſerem Schmerze über den Tod
unſeres geliebten Sohnes er wir uns zu unſerem tiefen
Bedauern außerſtande unſeren Dank jedem Mitfühlenden
beſonders abzuſtatten Die deutſche Preſſe die in Ein
mütigkert dem Ver
wolle auch uns einen Lleheydtenſ erweiſen und unſeren
tief empfundenen Dank in die weiteſten Kreiſe des Vater
u tragen Namens der Familie Profeſſor Max

oelcke

Deſſau 7 Nov Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat
an Profeſſor Max BVoelcke dem Vater des verunglückten
Fliegerhauptmanns Oskar Voelcke folgendes Handſchreiben
gerichtet

Berlin 4 Rovp Sehr geehrter Herr r Nach
rdiſchen Jhres Sohnesdem die Gruft über dem

ſchloſſen hat möchte auch ich Jhnen ein Wort herzlicher
Teilnahme ſagen Dies Heldenleben das ſo tung zu Ende
egangen iſt umſchließt eine ſolche Fülle und Wucht per
önlichſter Leiſtung daß ſein t nicht nach der kurzen

Spanne ſeiner Dauer zu bemeſſen iſt s der Troſt der
Väter und ihr Stolz iſt aller die dem Vaterlande das
Leben ihrer Söhne gaben das gilt doch in beſonderem
Maße für Sie da Sie Jhren Sohn auf der Höhe des
Ruhmes ſahen es war ihm ein großes Vollbringen ver
gönnt Jn herzlichem Mitgefühle Jhr ergebener

v Bethmann Hollweg Reichskanzler

Boelckes letzte Meldung
Der Voſſſyen Zeitung wird der Bericht Boelckes

über den ine 40 Flugzeuges ſeineletzte dienſtliche Meldung zur Verfügung geſtellt
4 Uhr 45 Minuten griff ich mit ſieben Maſchinen

meiner Staffel einen engliſchen Doppeldecker in der Gegend
weſtlich Puſieux Haumont an Der von mir angegriffene
Apparat deſſen Beobachter nach dem erſten Angriff nicht
mehr ſchoß fing beim zweiten Angriff ſtark zu qualmen an
Auch ren mir beide Jnſaſſen tot Der Apparat fiel ſeit
lich abrutſchend in die zweite engliſche r und brannteab Da ich in 200 bis 300 Meter von einem ickerEindecker
angegriffen wurde konnte ich letzteres nicht mehr beobachten
Nach Abendmeldung der Gruppe an das Armeeober
kommando ſtürzte 4 Uhr 45 Minuten ein von einem Ein
decker angegriſffener Doppeldecker im Abſchnitt weſtlich
Verre ab BVoelcke Hauptmann27 10 1916

h

Deutſches Reich

Die Verteilung unſerer Hauptlebensmittel
Köln 7 NRooember Generalſekretär Stegerwald Vor

ſtandsmitglied des Kriegsernährungsamtes erklärte in
einer vom Kartell der chriſtlichen Gewerkſchaften einde
rufenen öffentlichen Verſammlung mit Bezug auf den gegen
wärtigen Stand der Hauptlebensmittel

256 Gramm Fleiſch werde man beſtimmt
der Bevölkerung während des ganzen Win
ters gewähren können Beſtimmte Bevölkerungs
ſchichten könnten vorausſichtlich noch mehr erhalten da
20 Millionen Zentner Vieh mehr erzeugt wur
den Die Körnerfrüchte haben eine ſehr gute Ernte erzielt
5 Millionen Tonnen ſeten mehr als im letzten Jahre einge
bracht worden Eine Erhöhung der Kartoffelmengie
auf mehr als ein Pfund auf den Kopf und Tag fei
ausgeſchloſſen Eier ſeien ſehr knapp aber Zucker
werde man 1 Pfund auf den Kopf und Monat gewähren
können Vei Obſt und Gemüſe komme man mit Beſchlag
nahme und Höchſtpreiſen nicht zum Ziele Schon jetzt werde
vorgearbeitet daß durch von langer Hand vorbereitete Ver
träge die ungerechtfertigt hohen Preiſe in Fortfall kommen
Für die Biererzeugung werde man in Zukunft nur noch 25
v H des früheren Bedarfs an Gerſte zur Verfügung ſtellen
können Stegerwald erklärte er habe ſtets den Standpunkt
vertreten daß man den ſtädtiſchen Verbrauchskreiſen reinen
Wein einſchenken müſſe weshalb er die Verhältniſſe geſchil
dert wie ſie wirklich liegen Namentlich aber jeder
Einfluß auf die Landwirtſchaft geltend gemacht werden daß
auch ſie ſich größere Einſchränkungen auferlege

Der Pour le merite für den Verteidiger Deutſch
Oſtafrikas

Die Verleihung des hohen Ordens Pour le mérite an
den unermüdlichen Verteidiger Deutſch Oſtafrikas den
Oberſten v Lettow Vorbeck dürfte zumal in kolonigalen
Kreiſen große derr auslöſen Es ſind gerade zwei

ahre verfloſſen daß Oberſt v Lettow Vorbeck in der drei
tägigen Schlacht bei Tanga am 3 bis 5 November 1914 den
erſten der von England unternommenen Verſuche größeren
Maßſtabes in DeutſchOſtafrika einzudringen ſgeug und
dabei die Hälfte des von engliwen Kriegsſchiffen unter
ſtützten ſeinen Kräften mehr als vierfach überlegenen feind
lichen Expeditionskorps vernichtete Seither hat der Sieger
von Tanga in ununterbrochenem an Kräften ſo ungleichem

r die Verteidigung Feridardee il eführt geſtützt
auf die hingebende und opferfreudige Mitarbert aller Deut
ſcher und der treuen Eingeborenen im Igegorrieß Landes
verteidigung und Kriegsbereitſchaft müſſen in DeutſchOſt
afrika in geradezu muſtergültiger Weiſe zuſammengearbeitet
aken denn ohne ein ſ ches Zuſammenarbeiten wäre das
ange Ausharren der ſeit Kriegsbeginn vom Mutterlande
nahezu völlig Kolonie nicht möglich geweſen
Dem Siege von Tanga konnte Oberſt v Lettow nd manchanderen ſchönen Erfolg hinzufügen Bei Jaſſini in der
Serengeti am Longido am Kagera am Kivuſee am Tan
ganjikaſee an der rhodeſiſchen Grenze haben die unter ſeiner
perſönlichen er zum mindeſten von ſeinem Gerſt
beſeelt kämpfenden e dem Feinde 77
findliche un wut Schläge beigebracht Und ſelbſt
gegen Ende des zweiten Kriegsjahres das um ſein Anſehen
am Jndiſchen Ozean jmmer beſorgter werdende England auf

a ſei e s an u e mehrerermeen die gegen frika vonland und aufgebotenen Wie wird ch
80 000 100 000 Mann e

erewigten ſo oft ehrende Worte widmete K

Sarg ins Feld ſchickte Unmengen ine
Kriegsgeräts heranſchaffte um Herr zu verſtand es die glemgehhe Fü Lettows ſein Häuflein
immer und immer wieder der drohenden Umklammerung
und Vernichtung durch die feindlichen Maſſen zu e r
ihnen dabei her uß oſtafrikaniſchen Bodens ig
machend in zäher Verteidigung oder ſchneidigem n
angriff So iſt es nei v Lettow gelungen dietruppe bis heute ſchlagfähig ſowie ifſcen und e

ampfesfreudigkeit ungebr durch feindliche Uebermacht
und die lange Dauer eines Tropenkrieges auf der alten Höhe
z erhalten wenn er auch ſchließl ws verhindern konnte
aß die feindlichen Maſſen von allen Seiten über die meh

rere 1000 Km langen Grenzen ins Land eindrangen Wie
ungebrochen der Mut und die Widerſtandskraft der unter
ihm im dritten Kriegsjahr unen t weiterkämpfenden
DeutſchOſtafrikaner auch heute noch iſt beweiſen wohl am
beſten die letzten engliſchen Meldungen aus dem nat
Oktober aus denen ſich unter Berückſichtigung der üblichen
engliſchen Verſchleierungen und Verkleinerungen der eigenen

7 und demgegenüber der Uebertreibung ihrer
eigenen folge ergibt daß es dem Kommandeur gelungeniſt unter Dur ſprecheng der von den Engländern ſo mühſam

errichteten Sperrlinie vom Nyaſſaſee über Jringa zur Tan
eine Macht wieder zu vereinigen und zu neuemiderſtand gegen die Smutsſche enieeine reit zu

ſtellen Mag das ungleiche Ringen in Oſtafrika nun ſchließ
lich auch aus c wie es will Oberſt Lettow und ſeine
Schutztruppe en tatſächlich bisher ſchon weit mehr ge
leiſtet als je zu erwarten war Sie haben ſich durch ihren
Heldenkampf nicht nur unvergänglichen Ruhm als die Ver
teidiger Deutſch Oſtafrikas erworben ſie haben darüber hin
aus durch die jahrelange Bindung namhafter feindlicher
Kräfte zugleich gezeigt welchen Wert auch für das Heimat
land ein ſo mutig und zäh verteidigter und verteidigungs
fähiger Vorpoſten deutſcher Macht hat Daß dieſe Leiſtung
unſerer Oſtafrikaner auch an maßgebender Stelle die gebüh
rende Anerkennung gefunden hat dafür mag ihnen die neuehohe Auszeichnung ihres heldenhaften Führers eine ver

heißungsvolle Gewähr ſein

Die Polenfraktion über das Königreich Polen
T V Berlin 7 November Die Mitglieder der pol

niſchen Fraktionen im Reichstage und Abgeordnetenhauſe
können infolge eines Fraktionsbeſchluſſes ſich zu der Wieder
herſtellung des Königreich Polens nicht äußern Die Frak
tion will im gegenwärtigen Augenblick möglichſt Zurück
haltung bewahren Wie dem Berl Tgbl aber von führen
der Seite erklärt wird betrachten die polniſchen Fraktions
mitglieder einſtimmig die jetzige Löſung als ein Plus
unter der Vorausſetzung daß bei der Durchführung der Reu
geſtaltung nicht Beſtimmungen getroffen würden die nach
Anſicht der polniſchen Abgeordneten geeignet wären den
Wert dieſes Plus illuſoriſch zu machenc B Köln 7 November 30 den Klagen daß die Lö
ſung der Polenfrage nicht vorher zur öffentlichen Erörte
rung geſtellt wurde wird dem Berliner Vertreter der Köl
niſchen Zeitung verſichert auch die Regierung bedaure leb
haft daß in dieſem Falle eine allgemeine Exörterung vor
her nicht zugelaſſen werden konnte aber die Forderung die
unyteng unbedingt richtig und ſelbſtverſtändlich iſt
onnte in dieſem Falle aus ganz beſonders wichtigen Grün
den nicht erfüllt werden Die Verhandlungen zwiſchen den
beiden Kaiſermächten über die Löſung der Polenf ſeien
nicht ganz leicht geweſen Jn manchen r mußten die
Intereſſen gegeneinander laufen Bei der Erörterung der
verſchiedenen Parteiſtandpunkte in Deutſchland und Oeſter
reich wäre die Löſung der Frage noch viel ſchwieriger ge
weſen

Ausland
Eiſerne Zweiheller Stücke

WTB Wien 7 November Die Wiener Zeitung ver
kffentlicht eine Verordnung betreffend die Ausprägung von
Zweihellermünzen aus Eiſen vom 10 November ab Der
Geſamthöchſtbetrag der im Einvernehmen mit Ungarn aus
zugebenden Münzen iſt 8 Millionen Kronen

Zur Nachfolge Tittonis
C B Mailand 7 November Der Secolo meldet aus

Rom daß Tittoni ſo lange auf ſeinen Poſten als Botſchafter
Jtaliens in Paris verweilen wird bis ſein Nachfolger er
nannt iſt Die römiſchen Blätter beſprechen ausführlich die
Nachfolge Tittonis Die Tribuna nennt als au
reichſte den Marcheſe Salvatore Rati der Jtalien zurzeit in
Kairo vertritt und den Marcheſe Carlotti in Petersburg
Allerdiags kommt Carlotti weniger in Betracht weil zurzeit
eine Mitarbeit in Petersbur notwendig ſei Anderer
eits ſei auch Rati faſt unentbehrlich weil er außerordentlich

gute Verbindungen mit der engliſchen Okkupationsregierung
unterhält Es wäre deshalb nicht klug ihn nach Paris zu
ſchicken Dagegen ſei die Möglichkeit gegeben Rati nach
London zu ſchicken und den jetzigen Botſchafter in London
Marcheſe Jmperilai nach Paris zu entſenden Es müßte
dann nach Kairo ein neuer Mann geſandt werden

Holländiſche Gasanſtalten wegen Kohlenmangels geſchloſſen
T V Haag 7 NRop Holländiſche Blätter melden Jn

verſchiedenen holländiſchen Gemeinden mußten in der vorigen
ehe die Gasanſtalten ihren Betrieb einſtellen da es an

Kohlen mangelte
Das auſtraliſche Volk gegen die Dienſtyſlicht

o B Aus dem Haag 7 Rovbr Laut ausMelbourne hat die mmung über h

tietiſche Lage iſt unverändert findet eine Kabinetts
ung ſtatt um die d h beſtimmen

eigenen Vodens ine ruſener Männer geht ſort
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das apann gen ſche Bündnis und auf die Verkräge mitRußland und Fkanlteich begründet ſein Um den Frieden

em fernen Oſten zu bewahren wünſcht Japan freundſchaft
erche Beziehungen zu China zu unterhalten Mit Bezug aufdie innere Politit erklärte der Miniſterpräſident die Re
gierung arbeite gegenm artig in Programm aus das in
Uebereinſtimmung mit der Verfaſſung die Verantwortlich
keit vor den Monarchen und den Wunſch nach Unterſtützung
durch die geſamte Nation erkennen laſſe Der Miniſter
präſident lenke die Aufmerkſamkeit der Gouverneure auf die
Notwendigkeit der Hebung der Diſziplin und Sparſamkeit
und der natürlichen Kraft des Volkes ſowie durch Selbſt
verwaltung die Produktionskräfte des Volkes zu fördern

woHalle und Umgebung
Halie den 8 Rovember 1916

Preis und r von Obſtaufſtrich Wie die
Köln Ztg von zuſtändiger Berliner Stelle hört ſteht eine

Preis und Abſatzregelung für Obſtaufſtrich unmittelbar
bevor

Die Wildhöchſtpreiſe Es ſind Zweifel entſtanden ob die durch
die a über die Höchſtpreiſe für Wild vom 17 Sep
tember 1916 feſtgeſetzten Großhandelspreiſe Fracht und Trans
portunkoſten einſchließen Um in dieſer Frage Klärung herbei
zuführen wird darauf hingewieſen daß die Großbandelspreiſe im
Sinne der genannten Verordnung ſowohl die Koſten der Be
förderung zum Großhändler wie auch die der Beförderung vom
Jäger oder Großhändler zum Kleinhändler einſchließen

Der Zweite Kommunale Bezirks Verein ladet zur Hauptver
ſammlung auf Donnerstag abend 8 Uhr nach Kohls Bierſtuben
Königſtr 4 ein Tagesordnung 1 Mitteilungen 2 Jahres
bericht 3 Kaſſenbericht und Entlaſtung 4 Vorſtandswahl
5 Getreidelagerung in Kähnen mit Vorführungen 6 Ver
ſchiedenes Außerdem findet am 8 November nachmittags 3 Uhr
eine Beſichtigung der Provinzial Blindenanſtalt ſtatt wozu die
Mitglieder und ihre Angehörigen eingeladen werden Verſamm
lung 543 Uhr vor der Anſtalt Bugenhagenſtr 30

Krieger Verein Alemannia Am Freitag abends 838 Uhr
iſt Mongtsverſammlung im Vereinslokal Mars la Tour

r

Provinzial Nachrichten
Kalbe a 6 Nov Zwiebeln beſchlagnahmt

Seit Donnerstag voriger Woche iſt auf Anordnung der Behörde
den Landwirten unſerer Stadt volizeilich bekanntgegeben daß
die noch vorhandenen Zwiebeln vorläufig nicht weiter verkauft
werden ſollen Dieſe Beſchlagnahme ſoll ſich nur um die Herbei
ſchaffung von 4000 Zentnern für Trier handeln Der bisherige
Preis war ſchon über 25 Mark für den Zentner hinaufgetrieben
dem iſt jetzt durch Höchſtpreiſe ein Riegel vorgeſchoben

Salzwedel 7 Nov Das 16 Ulanen Regiment
beging am 30 Oktober im Felde vor der franzöſiſchen Feſtung
M im Beiſein des Generals v Francois die Feier ſeines 50jähr
Beſtehens Dabei wurden vielen Offizieren und Mannſchaften
Ordensauszeichnungen überreicht Der König von Sachſen und
Prinz Chriſtian ſandten ein Glückwunſchtelegramm

Schmölln 7 Nov Das neue Schützenhaus iſt völlig
abgebrannt Der Schaden wird auf 200 000 Mark geſchätzt

Zſchopau 6 Nov Ein Mordverſuch und Selbſt
mord ereignete ſich im benachbarten Witzſchdorf Als der für
Sonnabend zum Militär einberufene Werkmeiſter Kempe von der
fächſiſchen Nähfadenfabrik von ſeinem Kollegen dem Werkmeiſter
Siebert Abſchied nehmen wollte wurde er von dieſem durch zwei
Piſtolenſchüſſe am Kopfe ſchwer verwundet Der Täter kötete
ſich darauf durch zwei Schüſſe in der Unterleib Der Vorfall iſt
um ſo unbegreiflicher als beide Meiſter bisher gute Freunde
waren und in einem Saale der Fabrik arbeiteten Den ſchwer
verletzten Werkmeiſter Kempe Vater von acht Kindern hofft man
am Leben erhalten zu können

Oſterweddingen 6 Nov Durchbrenner Der Gärt
nereibeſitzer W Brüggemann von hier hat vor einigen Tagen
ſeine Brieftaſche mit Militärpaß und zirka 3000 Mark in Scheinen
am Schalter des Bahnhofs Dodendorf verſehentlich liegen laſſen
Der 14 jährige Schloſſerlehrling Georg Wipper aus Dodendorf
hat die Taſche mit dem wertvollen Jnhalt an ſich genommen am
nächſten Tage ſein Elternhaus verlaſſen und eine Vergnügungs
reiſe nach Berlin Frankfurt a M und München angetreten Er
hatte ſich vollſtändig neu eingekleidet und den großen Herrn ge
ſwielt Das Geld hat er in liederlicher Geſellſchaft mit vollen
Händen ausgegeben Jn München ereilte ihn ſein Schickſal Die
Polizei griff ihn dort auf und fand nur noch einige 100 Mark in
ſeinem Beſitz Er wurde dem Elternhaufe wieder zugeführt Die
Sache iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben

Weimar 6 Nov Die neuen Achſelſtücke mit dem
verſchlungenen W und der Krone dem Namenszug des Groß
herzogs Wilhelm Ernſt ſind nunmehr für ſämtliche Offiziere und
die Achſelklappen für die Mannſchaften des Regiments Großherzog
von Sachſen 5 Thüringiſches Nr 94 an Stelle des bisherigen
Monogramms CaA in Aufnahme gekommen Der letztere Namens
zug wird nur nöch auf den blauen Röcken die nach und nach auf
zutragen ſind weitergeführt

Erfurt 7 Nov Zur beſſeren Platzausnützung
in den Zügen Die Eiſenbahndirektion hat angeordnet daß
zur beſſeren Platzausnutzung in den Zügen vom 5 Rovember ab
bis auf weiteres in den Zügen Vorzug W 3 Vorzug D6 Nachzug
D 11 D 20 Vorzug D 41 und in ſämtlichen Perſonenzügen auf
den Nebenbahnen Frauenabteile und auf den Nebenbahnen auch
Abteile für Reiſende mit Hunden nicht einzurichten ſind

Je

Letzte Depeſchen
Die Polen an Kaiſer Franz Joſef

W Wien 7 Nov Die in einer Verſammlung des
Klubs der Anhänger des polniſchen Staatsweſens in r
ſchau an Kaiſer Franz Joſef unter großem Beifall beſchloſſene
Kundgebung lautet

Großherziger Herrſcher An dem für die polniſche
Nation freudigen Tage wo ihr kundgegeben wurde daß e
dem ſiegreichen Vormarſche der verbündeten Heere ſowie
kraft des Uebereinkommens zwiſchen den n Zentral
mächten der Nation ihr Recht an dem von Rußland befreiten
polniſchen Gebiete zuerkannt wird ſenden wir Ew Majeſtät
den Ausdruck unſerer Dankbarkeit Sie iſt um ſo tiefer als
der gegenwärtig proklamierte bedeutſame Akt hiſtoriſch und

gueau durch BVombentreffer beſchädigt
Amiens Pont de Meg vernichtete ein Volltreffer einer

ſo lange bis du
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Handel Gewerbe und Verkehrſind überzeugt daß das Verhältnis des polniſchen Staates

zu der unter dem ter Ew eſtät ſtehenden Monarchie
auf den feſten Grundlagen gemeinſamer Jntereſſen ſowie
einer ungetrübten Freundſchaft ſich entwickeln werde die
eine ewige Quelle der Erinnerung an die r a
Ew Majeſtät ſowie an unſere Befreiung bleiben wird

Holland und Norwegen ſkeptiſch
Polen als Pufferſiagt

W TTP Amſterdam 7 November Die meiſten Blätter
äußern ſich ſkeptiſch über die Schaffung des Königreiches
Polen Sie betonen daß Polen von den Zentralmächten zu
nächſt aus ſelbſtſüchtigen BVeweggründen wiederhergeſtellt
worden ſei und ſt en die Tatſache in den Vordergrund daß
es nicht in ſeinem ganzen urſprünglichen Umfange wieder
hergeſtellt wurde ſondern daß nur die den Ruſſen ent
riſſenen Gebiete ſelbſtändig gemacht wurden Allgemeen

Handelsblad ſchreibt Die Proklamierung des neuen ſelb
ſtändigen Polens das aber nur im nationalen Sinne ſelb
ſtändig wurde im übrigen politiſch mit Deutſchland und
OeſterreichUngarn verbunden ſein ſoll iſt die Krönung der
Politik die darauf ausgeht Polen als Pufferſtaat zwiſchen
rie deutſchen Länder und den ruſſiſchen Koleß einzuſchieben
Das Blatt fährt fort Die Kanonen donnern noch und wer
den bei der ſchließlichen Beſtimmung des Landes Polen mit
zuſprechen haben Das Manifeſt der beiden Kaiſer iſt aber
eine hiſtoriſche Tat die wie der Weltkrieg auch
ausgehen mag nicht verfehli einen ſtarken Einfluß auszu
üben Auch in der Weltgeſchichte ſpielt das fait accompli
eine Rolle

WTB Chriſtiania 7 November Wie die geſtrigen
Morgenblätter veröffentlichen anch die Abendblätter das
deutſche und öſterreichiſche Polenmanifeſt das aber von der
hieſigen Preſſe im allgemeinen ſkeptiſch beurteilt wird Als
Hauptgrund für die Auffaſſung wird angeführt daß nicht
alle Teile des alten Polens ſondern bloß Kongreßpolen das
neue Königreich bilden ſoll woraus hervorgehe daß die Mit
telmächte nur einen Pufferſtaat gegen Rußland ſchaff n
wollen alſo nur das eigene Jntereſſe nicht aber das pol
niſche dabei im Auge hätten Ebenſo wird die Abſicht dem
neuen Königreich den Ausbau einer eigenen Heeresmacht zu
bewilligen als bloßer Vorwand der Mittelmächte aufgefaßt
um ſchon während des Krieges ausgiebiger als bisher die
polniſchen Waffen zum Kriege gegen Rußländ heranziechen
zu können Den Verſuch den deutſchen Standpunkt zu wür
digen macht nur Morgenbladet das aber ebenfalls meint
der große nationale Traum der Polen werde ſicher nicht durch
die getroffene Ordnung erfüllt Das Blatt nennt aber doch
das Manifeſt eine bedeutungsvolle Urkunde die jedenfalls
vie Verheißung einer freien glorreichen Zukunft für das
polniſche Volk enthalte

Große Erſoige unſerer Bombengeſchwader
Wieder ein großes Munitionslager vernichtet

WIB Berlin 7 Nov Jn ver Nacht vom 6 zum 7 Nov
griff ein deutſches Flugzeuggeſchwader franzöſiſche Truppen
lager in der Mulde dicht weſtlich des Vois Graſſaire und im
Bois Celeſtine r Cerſcy an der Somme mit Bomben
an Gute Wirkung in den Zelten und Baracken in denen
Brände ausbrachen wurde erkannt Ein anderes deutſches
VBombengeſchwader belegte in derſelben Nacht den großen
Munitionsbahnhof von Cery auf dem lange Güterzüge

hielten mit Vomben Durch zahlreiche Treffer wurde dieſer
Bahnhef der den Mittelpunkt für den Munitionsnachſchub

der Franzeſen an der Somme bildet und die umliegenden
Munitionslagerräume in Brand geſetzt aus denen alebald

helle Flammen emporloderten Der Brand griff auf das
ganze Munitionslager über das in ununterbrochenen Ex
ploſionen in die Luft flog Brandſtätte und Scheinwerfer
ſtellung wurden von unſern tapfera Flicgern mit Maſchinen
gewehren beſchoſſen Eine rieſige Rauchwolke bildete ſich
über der Brandſtätte und machte ſich noch in 2800 Meter
Höhe bemerkbar Die Exploſionen der Geſchoſſe wurden noch
in St Quentin in heftigen Erſchütterungen verſpürt Der
gewaltige immer nen auflodernde Feuerſchein konnte un
vermindert bis zum Tagesanbruche bemerkt werden Durch
ein anderes Flugzenggeſchwadee wurden in derſelben Nacht
an 20 mir Ruſſen belegte Ortſchaften und Lager hinter der
feindlichen Front mit Bomben angegriffen Auch hier wurde
gute Wirkung durch zahlreiche Brände feſtgeſtellt Ebenſo
wurden die Bahnanlagen bei Proyart Amiens und Lon

Auf der Strecke

50 Kilogramm Vombe einen fahren Zug

Eine Vertrauenskundgebung für den Kanzler
WVIB Karlsruhe 7 Nov Jn einer großen von Bürgern

aller Klaſſen und Angehörigen aller politiſchen Parteien be
ſuchten Verſammlung wurde zu den Angriffen Stellung ge
nommen denen der Kanzler ausgeſetzt iſt Die Verfamm
lung verurteilte in einer Entſchließung einſtimmeg dieſes
Treiben die ſchließt

Jn feſtem Vertrauen ſtehen wir zu unſerem Reichs
kanzler in der begründeten Zuverſicht daß wenn die
Stunde des Friedens herannaht das deutſche Volk in der
Reichsleitung wie in ſeiner Vertretung der tatkräftigen
und weitblickenden Sachwalter nicht entbehren wird zur
Sicherung der Zukunft des Reiches der Freiheit und Wohl
fahrt des Vaterlandes

Aus dem Reichsanzeiger

W IB BSerlin 7 Nov Der Reichsanzeiger veröffent
licht eine Verordnung über Höchſtpreiſe von Zwiebeln eine
Bekanntmachung der Reichsfutterſtelle betreffend die Gerſten
kontingente der Brennereien für das Betriebsjahr 1916/17
und das Handelsverbot mit 1916er Apfel und Birnenwein
o die Kriegsgeſellſchaft für den Weinobſt
einkauf und die Verteilun e Großhändlerden Kleinhandel und den Ausſchank feſtgeſetzt ſind

England braucht deutſche Waren
WIB Londoen 7 Nov Runciman antwortete ſchriftlich

auf eine Anfrage des Oberſten Griffic daß in einzelnen
Fällen wo ein nationales Intereſſe in Frage ſtand die Ein
fuhr feindlicher Waren erlaubt war auch war in einigen
Fällen die Ausfuhr zugelaſſenpſychologiſch aufs t h mit den Syen

pathien die Ew Maje unſerer Nation zu bezeugen geruht en mit den nationalen Zugeſtändniſſen die Ealigen

erhielt und deren es s durch ein halbes ndert in

ie im ru dureiner Epoche exrfreute Unma eBildung des en Wie Heeres e Legionen

Schwedens Verluſt an Zandelsſchiffen

WTB Stockholm 7 Nov Nach Mitteilung der ſtaat
lichen Ve ngskommiſſion hat die ſchwediſche Handels
flotte ſeit ſt 1914 im ganzen 61 Schiffe durch den Krieg

verloren den Beſatzungen ſind im ganzen 222 Mann
umgekommen

Muttern um 10 Proz

Börſenſttmmungsbild

Berlin 7 Rovember Der Mangel neuer kräftiger An
regungen wurde von den Geſchäftskreiſen heute ſtärker empfunden
Die im freien Börſenverkehr beobachtete Abnahme der Ümſäh
wirkte jedoch nicht beeinträchtigend J die feſte Grundſtimmun
ein Kohlenwerte wie Harvpener nſolidation und Gelſen
kirchener Aktien waren auf erwartete Erhöhung der Kohlenpreiſe
höher gefragt Phönix Bochumer und Deutſch Luxemburger be
hauptet Ferner wurden Donnersmarckhütte Weſtfäliſche Stahl
Stammaktien Wiſſener Orenſtein Baroper Sileſia und Aumetz
höher Oberſchleſiſche Werte wie Caro und Oberbedarf lagen
ſchwächer Rüſtungswerte ruhig mit Ausnahme von Rheinmetall
die nach kräftiger Steigerung wieder nachgaben Deutſche Waffen
Benz Horch und die übrigen Werte vernachläſſigt Von Farben
werten zogen Badiſche und Berliner Anilinaktien weiter an u
von Kaliaktien wurden Ronnenberg und Weſteregeln gefragt
Intereſſe beſtand ferner für Freuad Maſchinen Pittler Maſchinen
und BerlinAnhalter bei höheren Kurſen Schiffahrtsaktien un
rerändert Von ſonſtigen Werten ſtiegen Deutſche Erdölaktien
Franz Seiffert Lauſitzer Glas Aluminium und Linde Eis
maſchinen Banken feſt Berliner Handels Geſellſchaft und Peters
burger Jnternationale gefragt Mexikaner Türkenloſe und
Türk ſche Tabakaktien höher Deutſche Anleihen unver
ändert ebenſo ruſſiſche Anleihen Rumänen weiter befeſtigt
3proz Buenos AiresProvinzanleihe gefragt Tägliches
Geld 4 bis 4 Prozent Privatdiſkont 456 Prozent und
darunter Jm weiteren Verlaufe wurde das Geſchäft ſehr ſtill
und die Kurſe zum Teil niedriger Georgs Marienhütte Aktiey
waren gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 7 Nvv 1916Die amtklichen Not erungen für telegraphtſche Aus ahlungen ſtelle

7 an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Taoe in Marh
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New Vor 1 Pol 5,48 8,50 4865,50
Holland 100 H 221 2272 1 227 227Dänemark 00 Kr 155 156 1552 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 158Faweßz 100 Fr 106 106 106 165en r 2 cBudapeſt 100 R 68 95 69 05 68 95 69 05
Bulgarien 100 Leve 72,00 80,00 79 80,00

Hetreide

Berlin 7 November Bei ruhigem Geſchäft war die
Tendenz im Produktenverkehr ſoweit überhaupt von einer ſolchen
geſprochen werden kann feſt Rüben bleiben gefragt Jn Jndu
ſtriehafer iſt mancherlei Umſatz erzielt worden zu je nach Qualität
verſchiedenen Preiſen Am Saatenmarkt zeigte ſich lebhafter Be
gehr zu ſteigenden Preiſen für Kleeſaat da die ausländiſchen
Beſtände ſo ziemlich geräumt ſind Auch für Seradella beſtand
Nachfrage doch bleibt das Angebot trotz der großen Ernte klein
Wetter mild

Mühlenbauanſtalt und Maſchinenfabrik vorm Gebrüder Seck
in Dresden Der heute nachmittag ſtattfindende Aufſichtsrat be
ſchlaß für das am 30 Juni abgelaufene Betriebsjahr eine Divi
dende von 5 i V 0 Proz in Vorſchlag zu bringen

Landkraftwerke Leipzig Akt Geſ zu Kulkwitz Der Auffſichts
rat dieſes Unternehmens das der Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen in Berlin naheſteht beſchloß bei etwas höheren
Abſchreibungen und annähernd gleichem Vortrag die Verteilung
einer Dividende von 42 4 Prozent

Preiserhöhung für Schrauben Die Handelsſchraubenver
einigung in Düſſeldorf erhöhte mit Gültigkeit ab 6 November
die Preiszuſchläge auf die Liſtenpreiſe für Maſchinenſchrauben
und Schloßſchrauben um 5 Proz und für Anſchweißenden und

Ermäßigung der veutſch amerikaniſchen Telegrammgebühren
Wie die München Augsburger Abendzeitung aus informierter
Quelle erfährt ſind die Telegrammgebühren für das Wort von
Deutſchland nach Amerika von 1,05 Mark auf 35 Pfg ermäßigt
worden Dieſe Vergünſtigung tritt zunächſt für die funkentele
graphiſche Verbindung von Nauen nach Sayville ein Für eine
andere Funkentelegraphenlinie iſt gleichfalls eine Ermäßigung
vorgeſehen die Verhandlungen darüber ſchweben noch

Kohlengpreiserhböhungen Wie aus Breslau telegravphiert
wird erhöhten einige oberſchleſiſche Kohlengruben neben den Aus
fuhrpreiſen nach Oeſterreich auch die reichsdeutſchen Jnlandsvpreiſe
für November und Dezemberlieferung um 1 Mark vro Tonne

NationalAktien Bierbrauerei Braunſchweig vorm F
Jürgens in Braunſchweig Der Aufſichtsrat ſchlägt vor den im
Geſchäftsjahr 1915/16 erzielten Reingewinn zu Abſchreibungen zu
verwenden ſo daß alſo auch diesmal eine Dividende nicht zur
Verteilung gelangt

Akt Geſ für Schleſiſche LeinenJnduſtrie vorm C G Kramſta
K Söhne in Breslau Das Unternehmen das für 1915/16 be

kanntlich die bisher höchſte Dividende mit 16 i V 15 Proz
verteilt erzielte nach dem Rechenſchaftsbericht im abgelaufenen
Betriebsjahre einen Fäbrikationsgewinn von rund 2,64 i V
2,86 Mill Mark Nach Abſchreibungen von 737 968 666 419
Mark ergab ſich ein Reingewinn von 56 1,75 Mill Mark
Hiervon werden u a 300 000 0 Mark zur Kriegsgewinnſteuer
zurückgelegt Zum Vortrag auf neue Rechnung kommen 67 800
43 520 Mark Jm Bericht wird hervorgehoben daß die Tertil

unternehmen nach ven neuen Verboten nur noch für den Heeres
bedarf arbeiten können Von einer Arbeitseinſchränkung über die
behördlichen Anordnungen hinaus konnte die Geſellſchaft Abſtand
nehmen Die Kriegskonjunktur ermöglichte die Abſtoßung der
großen alten Vorräte Die vom Kriegsminiſterium feſtgeſetzten
GarnHöchſtpreiſe laſſen bei den enorm hoben Flachspreiſen keinen
Nutzen mehr Jn der Bilangz werden Waren und Materialien
mit 6,38 i V 4,92 Bankauthaben mit 0,15 0,72 und Effekten
mit 0,91 0,18 Mill Mark ausgewieſen Den Schuldnern von
204 1,45 Mill Mark ſtehen Gläubiger mit 1,81 0,12 Mill
Mark gegenüber

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 6 November Weizen Dez 18456 Mai 186

Juli 150 Mais Dez 86 Mai 886 Juli 8816 Schmalz
Dez 16,75 Jan 15,65 Mai 15,60 Pork Dez 26,15 Jan 26,25
Mai Rippen Desg 1992 Jan Hafer Dez 54Mai 572

Rew Vork 6 November Winterweizen 191 Weizen
Nr 1 northern 206 Mais nominell Mehl 840 860 Kaffee 96

C s e c vLWaſſerſtande
bedenten über unter RNulh

Elbe 7 Nvv

Außi 5 Roßlau e 89Ores en 4 51 Barby J 97Torgau v 38 Schönebeck 0,76Wit 1 58 Magdehura 40 93uornuwoeeeeeaneeeeeeeeeereeeeeeeeeeee
Vetamwortlich für den volitiſchen Leul Siegfrred L
für den örtlichen Teil für Provinszialnachrichten Gericht Handel
Cagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
S e zur Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
757 Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt

üller Drud und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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